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Partie rédactionnelle
lungsmomentes berechnen kann. In

vorstehenden Formeln ist T die Länge der
Periode.

Nach dem dargestellten Verfahren konnte
für eine 30jährige Periode der
Rotationsschwankung durch Vergleich mit dem
entsprechenden poloidalen Moment Lp
folgende Amplitude des toroidalen Momentes

ermittelt werden:

LT=4- 1017Nm

5. Die Bedeutung der
Erforschung der Wechselwirkung

zwischen
geophysikalischen Prozessen
und der Rotation der Erde
Vorstehende Ausführungen zeigten, dass
die Variationen von Tageslänge und
Polbewegung als Hilfsmittel zur Erforschung
globaler geophysikalischer Prozesse dienen

können. Die im Überblick dargestellte
Theorie lässt sich auf verschiedene
Lösungsvarianten anwenden. Eine erfolgreiche

Anwendung der direkten Lösung
wurde für die atmosphärische Erregung
von Polbewegung und Tageslänge
nachgewiesen. Mit Hilfe der gut bekannten
Jahresperioden von Polbewegung und
atmosphärischer Erregerfunktion ist es möglich,

die Parameter der Differentialgleichung

der Polbewegung zu bestimmen,
die in Beziehung zum inneren Aufbau der
Erde und ihrer Rheologie stehen.
Die inverse Lösung kann zur Untersuchung

globaler Eigenschaften geophysikalischer

Prozesse verwendet werden,
wenn über den Prozess nur sporadisch
über die Erde verteilte Informationen
vorliegen, wie am Beispiel globaler
Meeresspiegelschwankungen gezeigt wurde.

Die Bedeutung der Untersuchung des
Rotationsverhaltens der Erde für die
Erforschung globaler geophysikalischer
Prozesse geht aus diesen Beispielen hervor.
Die durch die Entwicklung moderner
kosmisch-geodätischer Verfahren erzielte
Genauigkeitssteigerung in der Bestimmung
der Polkoordinaten und der Tageslänge
wird die Bedeutung der dargestellten
Verfahren für die Erforschung globaler
geophysikalischer Prozesse in Zukunft noch
steigern, so dass es angezeigt ist, sich
auch in Zukunft mit der Theorie der Erdrotation

und ihrer Beziehung zu geophysikalischen

Prozessen zu befassen.
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Optik, Elektronik, Feinmechanik
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Passt ins modulare Gerätesystem Kern
Gleichzeitiges Anzeigen der Horizontal- und
Vertikalwinkel
Automatisches Nachführen (ohne Auslösung einer
Messung) von Winkelwerten mit vollständiger
Genauigkeit
Standardabweichung: 0,6 mgon, 2"
Zweiachskompensator zur automatischen
Feinhorizontierung (elektronische Libelle) und
Überwachung des Gerätes
Datenausgänge: Kern ASB/RS-232-Schnittstelle
und HP-IL
Automatische Berücksichtigung von
Instrumentenfehlern
Höhenstabile Kern-Zwangszentrierung
Mit Kern MULTIBASE, dem Zentriersystem für jede
Norm, ausgerüstet
Mit elektrooptischem Distanzmesser Kern DM 504
und Feldcomputer ergänzbar

KERN.
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